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Karlsruher Zeitung .
Nr . 77 . Sonntag , den 18 . März . 1821 .'

Dr - t !^ - BimSeöv -r 'aM -ttlmZ . (Fortsetzung des Duszsg » des PratskolU der 3. Sitz , am Mär ; .) — Baien, . (Würiburz .) —

Württwoerg . (Standeversawmlung .) - Frankreich . - Italic, ». (Neapel .) — Oes,reich . — Portugal . - Spanien .

Deutsch « Bundesversammlung .
Fortsetzung des Auszugs des Protokolls

der ö . Sitzung am 1 . März . Würtemberg
( in Erwiederung auf den gestern gegebenen Vortrag deS

königl . sächf . Herrn Bundestagsgesandten v . Globig ) :
Die ' önigl . »vürlembergische Gesandtschaft kann in die¬

sem Augenblicke auf das Materielle der eben vorgetrage¬
nen Besckwerdefchrist nicht eingehen , da sie sich darüber

ohne hinlängliche Instruktion befindet . Indem sie aber
nicht säumen wird , dieselbe , um die gewünscht » Auf¬
klärung ertheilen zu können , sofort einzuholen , steh ! sie
fich in formeller Hinsicht zu folgender Bemerkung jezt
schon verbunden . Wenn der Bevollmächtigte der Re¬
klamanten m den für die Einreichung seiner Beschwer¬
deschrift angeführten Gründen selber sagt , daß ihm kö¬
nigliche Kommiffarien unter dem 17 . Okt . vorigen Jah¬
res eine Zusammenstellung alles desjenigen , was L>e.
Mai . der König ihnen in dem Falle , daß sie innerhalb
sechs Wochen die unbedingte Annahme erklären würden ,
zu bewilligen gesonnen sey , übergeben , und dabei erklärt
haben , es würden die staatsrechtlichen Verhältnisse der¬
selben , wenn die Annahme nicht erfolge , durch eine an¬
dere , eiirzig auf die im 14 . Art . der Bundesakle recht¬
lich begründeten Ansprüche sich beschränkende Anordnung
bestimmt werden , und wenn er ferner sagt , daß seine
Kommittenten , ungeachtet sie , nachdem sie das , was
in jener Zusammenstellung zugesichert worden sey , we¬
der Gleichfbrmiakeit , noch der Dauer ihres Rechtszu¬
standes entsprechend hätten finden können , auf das Er¬
scheinen jener koniali den Anordnung hätten gefaßt seyn
müssen , dennoch die Versuche einer gütlichen Überein¬
kunft hätten erschöpfen wollen , so kann , bei der unter
solchen Umständen erfolgten Einreichung einer Beschwer¬
beschrisk des Bevollmächtigten bei dieser Versammlung ,
di - Abficht seiner Kommittenten , die ün Zwecke einir
gütlichen Vereinigung liegenden , von der Regierung an -
geknüvften , und mit der ausdauernsten Beharrlichkeit
fortgejezten Unterhandlungen abzubrechen , und somit je¬
nen Zwek zu vereiteln , nicht länger verkannt werden .
Der Bevollmäch .igie der Srandesberrn hat allerdings
ve , feiner legten Anwesenheit in Stuttgart , gegen dus

Ende des Monats November , den Wunsch qeäussert , in
mündlicher Besprechung über die Zusammenstellung vom
17 . Okt . vorigen JahreS die Punkte , welche in dieser ,
ihm und seinen Kommittenten annehmbar , oder einer

Ergänzung bedürfend erschienen , näher zu bezeichnen ;
die Regierung hak jene Anträge durch einen Kommissar
entgegen nehmen lassen , und von diesem ist dem Bevoll¬
mächtigten die amtliche Zusicherung einer schriftlichen
Entschließung in der Voraussetzung ertheilt worden , daß
auch die Standesherrn ihrer Seils dieseabwarten würden ,
ehe und bevor sie ihre Angelegenheit weiter am Bundes¬
tage verfolgten . Jene Anträge sind Sr . königl . Maj .
vorgelegt , und die Entschließung darauf so vorbereitet
worden , daß solche dem Bevollmächtigten unverweilt

zugegangen seyn würde , wenn er derselben nicht durch
seine Eingabe an die Bundesversammlung zuvorgekom¬
men wäre , welche unter diesen Umständen um so uner¬
warteter erscheinen muß , da er jene nicht einmal zuvor
bei dem Ministerium oder bei dem königl . Kommissär in
Erinnerung gebracht 1>» t . Denn eine von dem Bevoll¬
mächtigten gegen die königl . Gesandtfchastgemachte münd¬
liche Aeussecung , daß er in Ermanglung der erwarteten
Entschließung der würtembergischen Regierung sich ver¬
anlaßt sehen würde , die Angelegenheit der Standes¬
herrn neuerdings bei der Bundesversammlung in Anre¬
gung zu bringen , kann nicht wohl alS eine , die För¬
derung des Geschäfts bezweckende Erinnerung angesehen
werden , da er mit seiner Eingabe nicht einmal so lange
Anstand genommen , bis sie auf eine dieöfallS ihrem Hose
am 5 . Febr . gemachte Anzeige halte beschieden seyn kön¬
nen . Hätte der Bevollmächtigte nur bis dahin gewar¬
tet , so würde sie ihn bereits von der Lage der Sache
und von den zufälligen Ursachen , welche eine Verzöge¬
rung der Entschließung veranlaßt , unterrichten , und ihm
haben erklären können , daß er unverweilt der versproche¬
nen Antwort auf seine mündlichen Anträge entgegen se¬
hen dürft . Aus dieser einfachen Darstellung der That -
sachen dürfte auf

' s überzeugendste hervorgehen , daß ,
wenn der von der Regierung anhaltend verfolgte Zwek
einer Vereinbarung mit den Srandesherrn über die Er¬

füllung deö 14 . Artikels der Bundesakte aufgegeben wer -
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den müsse , der Grund davon allein in dem Benehmen
der Slandesherrn zu suchen sey. Hierauf wurde , nach
dem Anträge deS präsidirenden Herrn Gesandten , be¬
schlossen , daß man die in dem Kommissionsvortrage
in Antrag gebrachte Erklärung der Ikönigl. rvürtembergis
schen Regierung ehestens erwarte , und die gegenwärtige
Aeusserung der Gesandtschaften einstweilen zu den KvM -
Misstvnsakten zu geben sey .

( Fortsetzung folgt .)
B a i e r n.

Würzburg , den 15 . Marz . Gestern Abends um
6 Uhr fand die feierliche Taufe des neugeboruen Prinzen
im weißen Saale der königl . Residenz statt . Der Prinz
erhielt in der Taufe die Namen : Luitpold , Karl , Jo¬
seph , Wilhelm , Ludwig . Die Taufpathen sind : der
Prinz Karl von Baiern , der regierende Herzog von
Nassau und der Erbprinz von Sachsen -Htldburghausen .

W ü r t r m b e r g.

Stuttgart , den 17 . März . In der ( iiü .) Sitz ,
der Kammer der Abg . am 15 . März wurde die Bera -
thung des Kommissionsberichts über die Gemeindever¬
fassung fortgesezt .

Frankreich .
Paris , den 14 . März . Die Deputirtenkammer hat

sich vorgestern , nach ihrer öffentlichen Sitzung , in ei¬
nen geheimen - Anschuß gebildet , worin , dem Verneh¬
men nach , der Depulirte Humbert deS Sesmaisons ei¬
nen bereits am5 . d . aufdas Büreau nievergelegten Vor¬
schlag abgelesen Hat , der dahin geht , den König zu bit¬
ten , den Verkauf des Grund und Bodens , woraufdas
alte Opernhaus steht , einzustellen , und durch ein Gesez
verbieten zu lassen , je auf diesen Terrain ein Gebäude
aufzuführen , wenn es nicht ein Hospuium ist.

Im heutigen Journal de Paris liest man : Troz den
lächerlichen und widersprechenden Nachrichten , welche
Interesse und böser Willen wetteifernd in Zirkulation
setzen , herrscht fortdauernd Ruhe unter uns ; die öffent¬
liche Ordnung gewinnt täglich an Festigkeit , und der
Kredit , dieser treue AuSdruk deS Zustandes der Gesell¬
schaft , widerlegt , indem er immer mehr steigt , förm¬
lich aste eingebildete Besorgnisse und Unglük verkünden¬
de Welssagungen . Man hatte versichert , daß das Ge¬
sez wegen d - r Annuitäten in der Pairskammer nicht
durchgehen würde ; dieses Gesez ist mit einer sehr gro¬
ßen Stimmenmehrheit gegeben worden , und in diesem
Augenblicke ist die Regierung mit den für dessen Voll¬
ziehung nöthigen Masregeln beschäftigt . Die Kapitali¬
sten haben dankbar diese Verfügung der gesezgeberischen
Behörde angenommen , -die heilsam auf alle Papieredes
Schatzes gewirkt hat . Die Renten , die zu 62s stan¬
den , als wir früher über den öffentlichen Kredit Ideen
äußerten , welche allgemein als richtig anerkannt wurden ,
stehen gegenwärtig zu 65/ ^ ; die Renten haben daher
bererrS über die Hälfte ihrer Coupons gewonnen - Mähr -

scheinlich werden sie sie ganz gewinnen , wenn die
den Betrag der Semester , welch« sie zu bezahle » hat ,in Zirkulation gebracht haben wird . So entwickelt sich
der Kredit im Schatten des Friedens und der gcsezlichenFreiheit . Resultate von so hoher Wichtigkeit sind nicht
dre Frucht eines Börsenspiels ; sie sind Wirkungen dec
Weisheit , welche sie vorbereitet , und hängen wesentlichmit der Natur der monarchischen Repräsentativregie ,
rungsform zusammen .

Man hat bereits Nachrichten von dem Ausfall der
Deputirtenwahlen in den Departements der Gironde und
der Jndre und Loire . In dem ersten ist Marguis des
Gourgues , Maire von Bordeaux und Präsident des dor¬
tigen Wohlkollegiums , und in dem zweiten Marquis
de Rochemore , gleichfalls Präsident deS Waylkollegiums ,
gewählt worden .

Marquis de Suffren St . Tropez , Pairvon Frankreich ,
ist dieser Tage , 66 Jahre alt , hier gestorben .

Die zu 5 v. h. konsolidirten Fonds standen gestern
zu 62 ; Fr .

Italien .

Im östreich. Beobachter vom 11 . März liest man :
Nachrichten aus Laibach vom 6 . d . zufolge , war das
Hauptquartier der k. k. Armee am 27 . Febr . zu Fo -
ligno . Die Division Wallmodeir war an demselben
Tage bei Rieti , drei Miglien von der neapolitanischen
Gränze , eingetroffen . Die Division Stutterheim war
bei Ponte wolle , und sezte sich gegen Tivoli in Bewe¬
gung , ohne die Stadt Rom zu berühren . Die Divi¬
sion Wied Runkel war zu Terni ; die Division Hessen-
Homburg bei Spvleto ; die Division Lederer bei Folig «
no . Die Defileen auf der linken Flanke waren stark
besezt . Die Streifparteien , welch« sich ausser der nea¬
politanischen Gränze gezeigt halten , haben sich sämmt -
lich aus dem römischen Gebiete entfernt . — AuS Nea¬
pel selbst waren keine bemerkeuswerthen Nachrichten be¬
kannt . Es herrschte daselbst fortwährend dumpfe Stille
und Angst , welche sich als Folge der Ermordung des
Polizeidirektors Gianpielro aller vuhigen Bürger be¬
mächtigt hatte . Die Zeitungsartikel enthalten nur lei¬
denschaftliche Ausfälle auf die Gefangennehmung des
Königs , Vergleiche zwischen dessen Lage und jener Kö¬
nig Karls IV . zu Bayonne im Jahr l8o8 und sonstige
polemische Dissertationen . Unter den in der lezten Zeit
erschienenen Drukschristen ist ein kleines Werk , un/ec
dem Titel : „ Geschichte der neapolitanischen Revalution
von Biagio Gamboa " , das merkwürdigste . Der
wahre oder angebliche Verfasser ist ein neapolitanischer
Advokat ; das Werk ist jedoch eigentlich dl« geheime
Geschichte der Verschwörung , welche iw verflossenen Mo¬
nat Jul . den Umsturz der sizilianischen Monarchie be¬
wirkte . Als deren Urheber und eigentlicher Zentral ,
Punkt erscheint hier ein kön . OberAieutenant vom Gen .
Stabe , de Loneillis , nunmehriger Deputirter beun Par¬
lamente . Kaum war diese Schrift ln den Buchhandel
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gekommen , als die Regierung Beschlag auf dieselbe le¬

gen ließ , und man selbst den b -reikö ausgeg -benen Exem¬

plaren eifrig !! nachspürte . Mag nun diese Masregel

die Folge der Ueberlegung gewesen seyn , daß diese uvrr -

aenS im revolutionnaren Sinne geschriebene , m der Dar¬

stellung aber ganz den Stempel der Wahrheit tragende

Schritt . der Revolution daS Gepräge der Allgemeinheit

raub -r würde , oder daß sie die Urheber deS Unheils zu

d - urlich hinstellen dürfte ; der Zwek , daß beinahe alle

Exemplare ausser Zirkulation gesezt wurden , ist wenig¬

stens dadurch erreicht . Die neusten Briefe aus Sizilien

sagen sämmtlich , daß die gesammte Nation mit ge¬

spannter Erwartung die erste Entwickelung der Ereig¬

nisse abwarte , um das Joch des neapolitanischen Par -

lamenis abzuschütreln .
DaS nämliche Blatt enthält m der ( franzos .) Ur¬

schrift und in deutscher Übersetzung die gleichlautende

Instruktion , welche den Ministern der Höfe von Oest -

reich , Rußland und Preusscn , als Begleitung des von

dem Könige beider Sizilien an den Herzog von Cala .

brien unterm 2ö . Jan . erlassenen Schreibens ertheilt

ward , worauf wir , so weit der Raum unsers Blattes

es gestatten wird , zurükkommen werden .

Lurch ein zu Turin erschienenes königl . Dekret vom

27 . Febr . werden alle auf der Insel Sardinien bisher

noch bestandene Arten von Folter abgeschaft .

O e st r » i ch .

Die Nürnberger Zeit , oder der Korrespondent v . u . f .

Deutschland meldet unterm 1Z. März : „ Nach gestern
aus Wien « getroffenen Privatnachrichten sollen die Re -

seroen Gegenbefehl wegen des Aufbruchs nach Italien

erhalten haben , und große Hoffnung vorhanden seyn ,
daß sich die Angelegenheiten von Neapel auf friedlichen

Wegen , ohne Blutvergießen , endigen werden . Hierauf
sind die Sraatspapiere sMetalliques und Aktien ) , erstere

auf 72 , , und leztere bis 569 gestiegen . " ( Aehnliches

ist aus Augsburg nach Karlsruhe geschrieben worden .)
Am 10 . Marz stand der Wiener Kurs auf Augsburg

zu 99 K . M > ; die Staatsfchuldverschreibungen zu 5

pCr . in K . M . zu 72 ? ^- ; die Bankaktien zu 567 ^ ; die

Rokhschildschen Loose zu I05f .

Portugal .

Lrssabon , den t . März . Die Cortes haben in

ihren lezten Sitzungen , in Bezug auf den Konstltutions -

entwurf , beschlossen , daß nur eine Kammer seyn , und
daß der König kein absolutes , aber ein Suspensivveto
haben soll . Alle Artikel dieses Entwurfs sind , zum
Thcil mit einigen Abänderungen , nun angenommen ,
bis aus den ZO . , die Ernennung zu den bürgerlichen ,
militärischen und geistlichen Aemtern betreffend , der an
den Ausschuß zurükverwiesen worden ist . Gleichfalls
in einer der lezten Sitz , ist den Cortes über die dencngl .
Offizieren in Portugal zu bewilligenden Belohnungen er¬
stattet , und vvrgeschlagen worden , dieselben ehrenvoll zu
entlassen , ihnen den Fortgenuß ihrer Gehalte für ebenso

lange , als sie mit den Portugiesen in Kriegszeiten ge¬
dient haben , zu sichern , denjenigen , welche erst nach dein

Kriege gedient haben , ihren Gehalt anfein Jahr zu he-,
zahlen u . s. w .

Spanien .

Man hat nun nähere und zuverlässige Nachrichten
über daS , was seit der Eröfaung der CorteS am 1 . März
zu Madrid vorgefallen ist . Ein Schreiben von daher
vom 6 . d . sagt : In der Sitzung der Cortes am Z . d .
machte der allein an seiner Stelle gebliebene Marinemi¬
nister , Jabat , den Cortes von Amts wegen die Abse ,

tzung aller seiner Kollegen bekannt . Auf den Antrag
eines Mitglieds , daß die abges -zten Minister vor den
Cortes erscheinen möchten , begaben sich dieselben in die

Versammlung . Man forderte von ihnen Erläuterungen
über das Betragen des Ministeriums gegen den König ;
politische Gründe aber hinderten , auf dieser Forderung
zu bestehen , und es kam daher zu keinen weitern Erklä¬

rungen . Am folgenden Tage hat der Minister Jabat
selbst seine Entlassung eingereicht . In der nämlichen

Sitzung ist eine königl . Botschaft verlesen worden , wo¬
rin Se . Maj . von den Cortes eine Liste von deS Ver¬
trauens der Nation würdigen Männern verlangten , um
aus denselben ein neues Ministerium zu bilden . Dieser
Gegenstand - führte eine lange und lebhafte Diskussion
herbei , die sich damit endigte , daß man beschloß , dem

Könige zu antworten , daß eS sich weder ziemen wolle ,
noch in den Wirkungskreis der Cortes gehöre , irgend
einen Einfluß auf die Wahl der Minister auszuüben ;
wenn der König glaube , eines fremden Raths sich bedie¬
nen zu müssen , so könne er sich an Niemand besser wenden ,
alS an feinen Staatsraty . In der Sitzung vom 4 . d.
wollte man den Entwurf einer Adresse an den König , als
Antwort auf dessen Eröfnungsrede , berathen ; auf eine
Motion des Grafen v . Toreno ließ man aber vorder -
samst in den Bureaux deS Ministeriums deS Innern
nach dem Konzepte der königl . Rede , so wie sie im Mi -
nisterralh beschlossen worden war , nachseyen , und da

dieses von den 7 Ministern unteizeichnrre Konzept die

lezten Stellen der Rede nicht enthielt , so beschlossen die
Cortes , in der Antwort sich auf das zu beschranken ,
waS das Konzept enthalte . — Am4 . d . hat der König ,
auf den Vorschlag des Staatsraths , folgende P rssnsn
zu den erledigten Ministerstellen ernannt : Bardaki v '

Aza -
ra , dermalen Gesandten in Paris , zum Minister deS

Auswärtigen ; Valdemoros , EhrmstaatSrarh , zum M !,
nister des Innern ; Moreno Daoiz , General - K,p tän
von Castilien , zum Kriegsminister ; B . Cano Manuel ,
Richter bei dem höchsten Gericht und Bruder des decma -

ligen Präsidenten der Cortes , zum Iustizminister ; Ba -
rata , einen der Direktoren des öffentlichen Kredits , zum
Finanzminister ; Escudero , ehemaligen Sekretär des As «
miralitätsratbs , zum Marineminister , und Felin , Rach
bei dem höchsten Gerichte , zum Minister der Kolonien . .
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Auszug a « S de« AarlSruher Witterungsbeobachtungen .

^7 . März Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .Morgens 7
Mittags 3
Nachts 2 10

LüZoll 1,4 Linien
27 Zoll 11,ö Linien
27 Zoll 10,5 Linien

0,7 Grad über 0
1l,S Grad über 0
6,3 Grad über 0

53 Grad
43 Grad
51 Grad

West
West
West

heiler , Reifen
zieml . Heller, luftig
« twaS heiter

Literarische Anzeige .

Archiv der Landwirrhschaft .
Herausgegeben

von

Friedrich Pvhl .
Dieses Journal , welches sich fortwährend erhält , wird

auch für oas Jahr 1821 ununterbrochen sorigesezt erscheinen.
Landwirte , wela- e mit «yren Nachbar » sreudschaftlichenUmgang hatten , würden wohl thun , einen Lesezirkel unter sichzu bilden , wodurch es keinem zu schwer wird , es sich thcil -

hafng zu machen . Aus diese Weise geht auch dieser Standmit eer Zeit fort ; Venn es ist wohl nicht zu läugnen , daß inder LaiiSivmhschast täglich neue Erfahrungen gemacht werden .Da jede» Monatsheft neue Aufsätze enthält , mithin leder
Jahrgang für sich besteht , so kann eine solche Gesellschaft sichzu icoer Mt bilden , ia wir lassen ocn Käufer ganz unge¬bunden , indem wir auch einzelne Monate «blassen , jedes
Monatsheft für i st. ; den Jahrgang komplett für g st .Wer dieses lanowir .hschaftliche Archiv noch nichr kennt ,kann in seiner ihm zunächst gelegenen Buchhandlung die ersten
4 Hefte des Jahres 1821 , so wie sie erscheinen , einschcn , zu
welchem Behuf wir in jeder soliden Buchhandlung 1 Exem¬
plar niedergelcgt haben ; in Karlsruhe bei Braun .
. Berlin , im Jan . 1621 .

Maurer ' fche Buchhandlung .

Karlsruhe . sZ ah n - u n d Fuß - A rz t .) Mit Er -
laubniß Großherzoglicher PoUzeidirektion und des Stabipbysi -
tals glebl Hr . Emerich , pahn - und Fußarzl von Paris ,
welcher mir sehr guten Attestaten hoher Personen versehen ,einem hohen Adel und rcsp . Publikum Nachricht von seiner
Ankunft in dieser S - adt .

Derselbe beschäftigt sich , Verhärtungen an den Füßen
gänzlich zu vertreiben , Hühneraugen und ins Fleisch gewach¬
sene Nägel , ohne Schmer en » och Blutvergießen , auszuschnei-
den ; derlei auch in kur er Zeit die Frostbeulen an den Füßen ;
nimmt Zähne aus , reiniget andere , plombiret hohle , und sezt
künstliche Kähne ein.

Er bitter das Publikum , ihn mit den sogenannten Fuß -
« der Zahnärzten , größtenteils nur Empiriker , nicht zu ver¬
wechseln , welche die Provinzen seit einiger Zeit aus Noch sdurchreisen , ohne die dazu gehörigen Talente zu besitzen . '

Personen , weiche Zutrauen in ihn setzen , sind gebeten , nach
hm fragen zu lasse» , in der Jähringer Straße hei Gürtler

Eolwey Nr . 18 .
Arme bedient er unentgeldlich .

Karlsruhe , sVerpachtung der Museums - .Wirthschaft . ss Der Bestand über die Restauration im jbahiesigen Museum endixet sich mit dem 2Z . Oktober 1821 ,und iss daher dem bisherigen Beständer ausgekündigt worden .

Diejenigen Personen nun , welche diese sehr besuchte und be¬deute . . ie Restauration , uesst Binar !) ee . /a '..vernehmen undannehmbare Propr -üionen zu machen gedenken , werden cinac -laden , die nähern Bedingungen entweder bei H : n . Kreisrat »Meerwcin , oder bei Hrn . Regicrungsrath Reinhardeinzuschen , auch dem leztcrn ihre nähere Ancrbie - unqcn in Zei¬ten , und zwar von jczt bis zum ersten Mai schriftlich zu über¬geben. Ausländer werden sich gefallen lassen , eine Kautionim Lande zu bestellen.
Karlsruhe , den i . März »8- r .

Die Kommission des Museums .
Freiburg . ^Verpachtung der Museumswirth -fch a st . g Der Bcstandsakkorü über die Tratteric der hiesi¬gen Muscumsgcsellschaft geht mit dem le «ten Jun . 0 . I . zuEnde . Man wird daher einen neuen Paul abschlicßen , unddie Liebhaber werden hiermit ausgesorderl , sich , von heute an ,binnen 6 Wochen , mündlich oder schriftlich , bei dem Muse¬umssekretariat zu melden ; aus spätere Anträge kann keineAufsicht inebr genommen werden .
Man will hierbei den Pachtlicbhabcrn zum Voraus be¬merken :

1) Die Gesellschaft besteht aus etwa 56o Mitgliedern .2) Der Bestand wird nicht durch Steigerung an den Meist¬bietenden gegeben , sondern das Lirektonum wählt unterden meldenden Pachtlustigen benzcnigen, welcher nach sei¬nen persönliche» Eigenschaftcn und gemachten Anerbietenden Wünschen der Gesellschaft am meisten ; u entsprechenscheint. Die Häupter,
'orden -isse., welche dem künftigenPächter nicht mangeln dürfen , und : Kenntnis und Ge -

wandheit in allen zur Wirtschaft gehörigen Zweigen ,Vermögen , um die Tratterie rehörig einzurichtcn , ein
unbescholtener Name .

3) Der Pacht wird wenigstens auf sechs. Jahre abgeschlossen.4) Der Pächter erhält , ausser den zur eigentlichen Trai/er/e
bestimmten vier großen Zimmern , eine für eine Familie
gcnss .cnde anstänbige Wohnung nebst den nöthigen Ocko -
nvmie -Gebäulichkeiren und 3 Kellern .

Die nähern Pachtbedingnisse werben übrigens den sich mel¬
denden Pachtliebhabcrn zur Einsicht vorgclegt werden .

Frciburg , den g . März 1821.
Direktorium und Ausschuß des Museums .

Karlsruhe . fVrockel - Erdsen zu verkaufen .)Bei Unterzeichnetem sind i » Boutcillen aufbewahrte B - vckel-
Erbs

'en zu 1 fi . 21 kr . zu haben .
Schneider , MuscumSwir/s .

Mühl bürg . ^ Kanarienvögel seil . s? Es sind
hier von der feinsten Sorte und schönem S,Mg >6 Sink Ka¬
narienvögel zu verkaufen . Wo , sagt Bwrwirt Frey in
Mühlburg .

Karlsruhe . sVil lard - Ge such . ) Es wird ein
Billard ,u kaufen gesucht Inhaber kann in dem seilungs -
Kopmtoir Auskunft haben.

Redakteur E. A. Lamey .; Verleger uad Drucker ; Ml . Macklvt »
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